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als weſentliches Fabrikali nsmittel benöthigen, und deren Gr, Blumen aus Zeitun spapier d meint, fä d Garibaldi, M d G it Betrüb⸗ 

St. . f. Majeſtat hab 4 der Mlerhödiftenlarugnifle aus Möckiichten der fentlidhen Wohlfahrt jene Begün 9 „und meint, kaͤme nur derſvour, Garibaldi, Mazzini und Genoſſen m e 
Entſchließung even 1, ur 1 d. * Saber igungen rechtfertigen, deren Geſchäftsbetrieb aber e In Staat mit unzerſchellten Gliedmaßen am Bord an, fo niß denkt. Es iſt poſitiv, daß der Cardinal Wiſe⸗ 
freirten Dirikeriums für Handel und Voltewirthſchaſt zu ges|die Anwendung der nötbigen Vorſichten gegen Mißbräuche ge |werde er jedenfalls wohlgeborgen fein. Wir hoffen, man zum Verweſer der Kirche beſtimmt iſt für 
nebmigen und zugleich den Miniſterialrath des beſtandenen Mi⸗ altet. In dieſer Beziehung wird das Finanzminiſterium, inOeſterreich werde den Sprung nicht thun. Wir glau⸗ 


niſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten Franz Folge der erhaltenen Allerhöchſten Ermächtigung, über Einſchrei⸗ ben an ruf und ſei 1 
Edlen von Slusfels, den Miniſterialrath des Finanzminiſte⸗ ten um obige Begünſtigungen zu Gunſten eines un er de. bie en an ſeinen Beruf feine Lebenskraft. Dir ver⸗ſgleichviel in welcher Form; auch ſchreibt man aus 


0 t der Regierung und der Volks⸗R s ſeien die erforderlichen Vorbereitungen ge⸗ 
tiu eis, den Minifterialtath und geweſenen Beirlebs⸗berigen Beſtimmungen nicht begriffenen Gewerbszweiges in dieftrauen auf die Einſich 9 9 und der Vo om, es ſeien forderlichen gen g 
Dieter e . E Ritter von Ver hältuiſſe dieſes Gewerbszweiges näher eingehen, und wennſvertreter, die demnächſt in der Reſidenz zuſammentreten troffen, damit im Falle des Todes des Papſtes das 
Schmid, dann den Sektiensrarh und Direktor der landwirth⸗ nach den gepflogenen Erbebungen bie erbetene Begünstigung zu⸗ſwerden. Wir zählen auf den Patriotismus jener Mil⸗Concla ve (der Cardinäle zur Neuwahl des Papſtes) 
ſchaftlichen Schule in Ungariſch⸗Altenburg Dr. Heinrich Wilhelm läjfig erſcheint, die Kundmachung über die Bedingungen erlaſſen, 
Pabſt unter gleichzeitiger Ernennung zum Miniſterialraſhe —junter welchen jenem Gewerbszweige der Bezug des Fabriksſalzes], 
zu Miniſterialräthen, ferner die Geftionsräthe des beſtandenen und beziehungsweiſe die zollfreie Salzeinfuhr geſtattet werden kann. 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten D v. Plener m. p. 


Vincenz Ritter von Maly und Adolph Parmenlier zu Sil 
tionsräthen, endlich den Miniſterial⸗Sekretär des beſtandenen M- 
niſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten Dr. Ber: 


den Fall, daß der Papſt ſeiner Freiheit beraubt werde, 


onen Menſchen, die an dem ungefhmälcrten Beftandelin Dublin zuſammentreten könne. Die Chefs der 
des Kaiſerſtaates durch Gefühl, Sitte, Gewohnheit und Tories hätten ſich verbindlich gemacht (2), dafür zu 
materielle Rückſichten intereſſirt ſind. Könnte ſich Oeſter⸗ jorgen, daß das Conclave ſich in voller Unabhängig⸗ 
eich je verleiten laſſen, den Sophismen und Vorſpie⸗ keit in Großbritannien verſammeln dürfe. 
— —. . EE JE lprtungen der Auflöſungspolitiker Gehör. zu ſchenken, In belgiſchen Blättern wird behauptet, daß die 
und feine Wohlfahrt jämmerlichen Phraſen aufzuopfern, Räumung Syriens am 5. Juni eine beſchloſſene 
dann wahrlich verdiente es den Hohn Europa's; denn Sache ſei. Das heißt, ſchreibt der pariſer — Corr. 
Krak 27. April niemals hätte ſich ein Staat willenloſer und feiger ſei⸗ [der „NP3.“, über das Ziel hinausſchießen. L. Na: 
au, pril. nen geſchworenen Feinden auf Discretion gefangen ge- poleon gibt nicht mehr zu verſtehen, daß er unter kei⸗ 
a — 411 . „ Die „Donau- 31g.“ beſpricht beute abermals dieſgeben. Allein fo wird es nicht kommen. Oeſkerreichſaer Bedingung Sprien räumen werde, aber er hofft, 
a elitſch und den Sta ungariſche Frage. Sie präcifirt die Lage wieſwird ſeine Freiheit conſtituiren, und auf dieſer Grund⸗ daß er irgend eine Verſtändigung mit England zu 
folgt: Entweder find Intereſſen vorhanden, die es denſiage allen Völkern der Monarchie die Hand zur Aus⸗ Wege bringen, und daß letzteres etwa auf den Vor⸗ 
Ungarn wünſchenswerth machen müſſen, in feſter un⸗ gleichung bieten. Aber dieſe Freiheit muß eine gemein⸗ schlag eingeben werde, daß Frunkreich 4000 Mann aus 
zertrennlicher Verbindung mit Oeſterreich zu verharren, ſſame ſein und bleiben; die Monarchie darf nicht auf⸗ 117 zurückziehe und das engliſche Geſchwader etwa 
oder nicht. Im erſten Fall“ würde den Ländern dies⸗hoͤren, einen Schwerpunct zu haben, und alle Glie⸗1000 Marineſoldaten ausſchiffe. Das iſt beute die 
ſeits der Leitha eben ſo wenig gedient fein als Ungarn, oer des großen Völkerleibes, den Oeſterreich darftelt, Meinung der franzöſiſchen Regierung; Alles, was fonft 
nländiſchen Fabrilsſalzes und die zollfreie Ginfuhr auslän wenn beide blos durch ein loſes, leicht ae müſſen ſich nach den Eingebungen eines volksthümlichenſerzaͤhlt wird, iſt ungegründet oder voreilig. Ganz ge⸗ 
Salzes zu techniſchen Zwecken. Band verknüpft würden. Im andern Falle würde allſ[Gemeingeiſtes und Ae bewegen. ſwiß werden die Beziehungen zu Rußland von großem 
k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Se die blendende, von den föderaliflifchen Organen aufge: 1 Einfluſſe auf die Entſchließung Louis Napoleon's ſein, 


Anllicher ae ee N gehöreuben Grzeugniffe das Salz in größerer Mengeſeben fo viel Grazie als Beharrlichkeit einladet, mii] Wahl feines Nachfolgers unter dem Drucke der Ca⸗ 


dinand Schwarz, den Miniſterial⸗Sekretär des Finanzminiſte⸗ 
riums Wilhelm Heger, die Miniſterial⸗Sekretäre des beflande- 
nen Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 


Vichtamtlicher Theil. 
Joſeph Freiherrn von Buſchmann, Dr. Eduard Falb und 


Eduard Klingler — zu Miniſterial⸗Sekretären des genannten 
Miniſterjums zu beſtimmen geruht. 


Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums 


vom 20. April 1861*), 


uta für alle Kronländer der Monarchie, über die Pre 6 des 
en 


6 Kaze e vom 12. April 1861 allergnädigſt geruht, dit mitſbotene Phraſeologie doch nur die Verwirrung, die Ge: deſſen Grundſatz es iſt, ſich ohne Allianz keinen kriege⸗ 
8 n fahr des Augenblicks ſteigern, und der Bruch in der riſchen Verwickelungen auszufegen, PR im „Moni⸗ 
nung des Finanzminifleriums vom 6. März 1857 eher, ‚ip Zukunft unabwendbar erfolgen. Verſtehen wir nun,, Die Herzogin von Parma hat ſich den Prote-ſteur“ veröffentlichte Note in Betreff der polniſchen 
—— Nr. 40) verlautbarten Preife des Fabritsſalz eſäbrt die „Don.⸗3.“ fort, die gegenwärtige Lage Unzliten des Großherzogs von Toscana des Herzogs von Bewegung bat daher auch in dieſer Beziehung 
nachſtehender Weiſe zu regeln, bezüglich heradzuſetzen: garns recht, fo fühlt das Land, daß es augenblicklich Modena und Se. Heiligkeit des Papſtes gegen die Anzleine gewiſſe Wi tigkeit; nur aber darf man fie nicht 
a) Für das Sudfalz. ſich gar nicht in der Verfaſſung befindet, durch ſeinenfnahme des Titels „König von Its lien“ Seitens Vic für einen Beweis dafür halten, daß zwiſchen Rußland 

[Für den Wiener Zentner im unverpackten Zuſtant Abfall eine europäſſche Frage aufzuwerfen. Es weiß, ſtor Emanuel's angeſchloſſen. Das im Namen desſund Frankreich noch Alles beim Alten ſei. Der ruſſi⸗ 
Oeſterr. Währ. fl. 1. daß Oeſterreich all feine Kraft zuſammenraffen würde, [Herzogs Robert erlaſſene, Schloß Martegg in derſſche Geſandte Graf Kiſſeleff beſchwert ſich faſt täglich 

um einen ſolchen Verſuch zu hindern. Aber gibt es Schweiz, datirte Aktenſtück iſt dem Umfange nachſüber die Sprache der franzöſiſchen Tages preſſe, und der 

nicht eine ungeſtüme leidenſchaftliche Partei im Lande, das kürzeſte unter den obenerwähnten und erklärt: daf Kaiſer glaubte nicht um 1 zu können, ihm eine Art 

deren Ziel ein Aeußerſtes iſt, und würde nicht ihrenlourd jene Titelannahme die in der kurzen Zeit vonſvon Genugthuung zu g Nur der Vollſtändigkeit 
Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet, indem die Form derſ2 Jahren zum Nachtheil der legitimen Fürſten Ita⸗ wegen erwähne ich das Gerüch, der Botſchafter in 
Verbindung zwiſchen dem deutſch-ſlaviſchen Oeſterreichſliens begangenen Vergewaltigungen vollendet wurden, [Wien Marquis v. Mouſtier habe berichtet, daß eine 
und Ungarn auf eine Unweſentlichkriten beſchränkiſſo ſei die Herzogin, da hiedurch abermals die ſouve⸗ Allianz zwiſchen den drei nordiſchen Mächten zu bes 
würde? Dieſe Partei, von den Träumen einer phan-⸗ſcänen Rechte ihres fürstlichen Sohnes beeinträchtigtſfürchten ſei, und daß Graf Kiſſeleff dem Miniſter 
laſtiſchen Zukunftspolitik befangen, will ſich jedenfalls würden, genöthigt, feierlich zu proteſtiren und auf's [Thouvenel eine ziemlich geharniſchte Note des Peters⸗ 
die Brücke des Urbergangs offen halten; fie negirt die Reue an die Gerechtigkeit der befreundeten Mächte zufburger Cabinets vorgeleſen habe. An officielen Orten 
Solidarität der Intereſſen beider Hälften der Monar⸗ſappelliren. wollte man uns das Eine und das Andere nicht ein⸗ 
chie; ſie beanſprucht für Ungarn, einer neunhundert-] Nach Berichten der „K. 3.“ aus Brüſſel wirdſgeſtehen; wohl aber ſprach man dort von dem Miß⸗ 
jährigen Geſchichte und der Statiſtik zum Trotze, dieſdie belgiſche Regierung dem Beiſpiele der engliſchenſtrauen der ruſſiſchen Botſchaft gegen den Prinzen Nas 
Selbſtſtändigkeit einer großen weltgeſchichtlichen Actionzſſolgend, der Anerkennung des Grafen v. Montalto, poleon und feine Freunde unter den Flüchtlingen. Selbſt 
‚fie will daher jetzt Nichts als Zeit gewinnen, — undlbisherigen ſardiniſchen Miniſters, in feiner neuen diejenigen, welche genau wiſſen, was von jenem Schmer⸗ 
Deſterreich ſoll die Hand dazu bieten, damit die Nach⸗ We als Geſandten des Königs von SU Benefhre| zu halten, und tan für die Polen ſchwar⸗ 
aß, — den Gewerdetreibenden, welchen laut des Grlaſſes des weh über fein ine von Schwäche oder über feinen 


o — 50 


d) Für das Seeſalz 
In Capodiſtria und Pirando — 60 
EF nn ne a han sn — 75 
e) Für das Steinſalz. 
In Wieltezka und Bochnia, dann in den Salinen 
u der Marmaros und in Siebenbürgen auf. 
ür die Abfälle an dieſen Gteinfalzäiten, weiche 
157 menſchlichen Genuſſe nicht verwendbar And, 


——— 
Wee ene 


und der Verordnun 6 inanzminifteriums vom 6. 
49) zur — lg 


mn 
*) Enthalten in dem am 24 April 1861 ausgegebenen XX. 


Staat drängt, fo bedrohl 5 
Slate dee Meichegeſehblattes unter Ar. 4 gt, ſo bedrohlicher Art ſei. Sie bedeckt den 47 5 daß — körperlich aten Papſt fein Abefzu en für zweckmäßig halte; er würde es mit der 


Abgrund, in den hineinzuſpr „ 0 ieee eee eee eee eee — ak Oeſterreich mit 


7. .., . e „ erfreut und das Blau desſeine Flaſche uralten Leiſtenweines, die Letzte, überſdes Steines, die Pfülden, Saaleck, Celmulb und 
Feuilleton e on W lo 9 ſieht. Denn de tiefenſwelche der arme abgedankte König noch verfügen] Hörſtein! 

2 Kellereien des Mains und R eins haben das mit denſkonnte. Man muß aber nicht glauben, daß die Wit Von der Gediegenheit des Letzteren zumal ſteht in 
boͤchſten Bergen der Schweiz gemein, daß man vonſtelsbacher deshalb ganz an dieſen würdigen Säſtenſalten Chroniken viel geſchrieben und die geiſtlichen Her— 
ihnen aus die Farbe des Himmels ungleich reiner undſverarmt ſeien. In der königl. Kellerei zu Münchenſren thäten ihn in beſonderer Liebhaberei vor allen Anz 

Ein guter deut ſcher Trunk. dunkler, ja ſelbſt bei Tage die Sterne und zuweſlen lagern dermalen noch Reſte von den Jahrgängen 1540, derem hochhalten. Wie die Haus⸗Chronik von Braun 

ielbft Doppelfterne wahrnimmt. Die edlen Tropfenſ1631 und 1728. Namentlich iſt der erſte derfelbenlund Schneider erzählt, meinte der ſelige Weinckens, 

Von dem bayeriſchen Biere ſpricht, ſchreibt und find über dem künſtlich verfertigten niederen Getränkeſeine große hiſtoriſche Merkwücdigkeit. Im Jahre 1631, Abt zu Seligenſtadt, dem das koſtbare Gewächs eig 
ninkt aue Welt, Nordamerika braut in allen großen|faft ganz in Vergeſſenheit gerathen, und doch feuchteteſals die Schweden die Feſte Marienberg, in deren Ket⸗ nete, der Hörfteiner könne es kecklich mit dem Faler⸗ 
Städten nach Münchener Recepten, in wahlen tha; jener große Dichter, der ſich von allen feinen Genoſſenſtern er lag, mit Sturm eingenommen hatten, war erjner aufnehmen. Und Abt Weinckens war eine Auto⸗ 
nen Champagnerflaſchen wird der berühmte Bock vonſ em beften auf den vaterländiſchen Rebenſaft verftand,|io vorſichtig verſteckt worden, daß die durſtigen Pro⸗Jrität und nebenbei ein gekrönter Preis dichter, alſo poc⸗ 
Pſchorr nach Calcutta, Singapore und Rio Janeitoſund täglich mit muſterhafter Regelmäßigkeit an dreiſteſtanten ihn nicht auffanden und der Nachwelt dieſuſch volkommen competent! Die Haus⸗ „Ebronik ver: 
verfandt, Philoſophen grübeln über die durch den um Flaſchen deſſelben zu ſich nahm, auch unbehelligt von Wiſſenſchaft wöglich blieb, zu erfahren, wie ein drei⸗ meldet nun mit eigenen Worten über Die frommen 
greifenden Biergenuß eintretenden Veränderungen Podagra und ähnlichen Heimtücken der auf menſchlicheſhundertzähriger Wein ſchmeckt. Damit hängt ſicher⸗ſund gaſtlichen Mönche von Seligenſtadt des Weiteren, 

im heutigen Menſchengeiſte, Dichter beſingen den Pokal Glückſeligkeit neidiſchen Natur die achziger Jahre er⸗ſlich auch zuſammen, wenn die lieben Dichter, welche wie be zwar mit allen — gar freigebig, 
des Fabelkönigs Gambrinus; von einem ungleich edle⸗ reichte — wen könnten wir ſonſt meinen, als unferen|ver gute König Mar ernährt, ſobald fie bei Hofe ein⸗wit dem Hörſteiner dagegen ewe altiger gewe⸗ 
ren Erzeugniß des Bayerlandes, von feinem unver: bochverehrten Meiſter Goethe — feinen durſtigen Gau⸗]geführt worden, nicht ſelten im Nebenzimmer lebhafteſſen ſeien. Es heißt dann alſo „Nun gehörte zu dem 
dagen Rebenſafte, ſpricht Niemand, ſchreibt höch⸗men für gewohnlich nur mit Frankenweinen an. Ecker⸗ und lange Reden halten, überhaupt Gebehrden ma⸗[Mancherlei, was die irt ein . zu befahren 
end irgend ein müder Wanderer, der ſeinen Stecken Pay. fein treuer Caro, berichtet darüber Näheres, ließſchen, die eigentlich der höſiſchen Gefittung widerſtre⸗ hatten, auch, daß einfimal® ein Kloſterbruder aus dem 
an bie Wand des Gewölbes im königlichen Hofkellerſes ſich auch wohl ſelber aus dem reſchlich verſorgtenſten. Gewiß gedachten auch die bayriſchen Publiciſten, Lande Hiſpania bei ihnen m Gaſte ſaß, um in Dre 
75 Würzburg gelehnt und von den gaſllichen Verſen Keller feines Herrn und Görners gut ſchwecgen, wenn als fie Nachricht ausſprengten, der von feinem älteſtenſdensangelegen beiten 3, verkehren. Das war aber ein 
es alten Hofkellerrechts: diefer auf einer Vormittagsſpazierfahrt plötzlich ein [Sohne und den eigenen Landeskindern fo ſchwer ge: ſchwieriges Geſchaft; denn außer dem Spaniſchen 


cken Latein der Pater 
Willkommen herei 5 paar verborgene Flaſchen von Leder zog und dem ſlei⸗ plagte heilige Vater wollte von der ungefunden Sieben: und einigen & 1 verſtund fic 
We men de — 1 — ſein, ßigen Literator mit eigener Hand märkte Auch Kö⸗ bügelftadt u Würzburg überfiedelh, dem Oberhauptelnur auf di Sprache, welche der Wein ſpricht. So 
inte 9 905 8 ber ann get fein, nig Ludwig der Bayer und Dichter hat es bei dieſemſder Ehriſtenheit nur ein kindlich wohlwollenden Winkſlenge die trodenen Verhandlungen dauerten war es 


Trunke zu hohen Jahren gebracht, und als ein weiſerſzu ertheilen. Was das antike W̃ des Letheſſür den Abt von Seligenſtadt ein ſchweres Stück Ur- 
1 ontuhoh Gebrauch gemacht bat, vorausgeſetzt, daß] Herr wußte er den Malern zu ihrem jährlichen Künſt⸗ 5 die, den ee e a fierer injbeit, ſic mit dem Fremdlinge zu verſtändigen, das 
er bei der Rückfehr an die Oberwelt ſich noch eines lierfeſte nichts Beſſeres nach Rom zu ſchicken, denniglͤͤcklche Vergeſſenbelt wiegenden eben der Leiſte, machte ſich erſt leicht' r, als es zum Imbiß in das 


venus à Aden et à Perim? Es ift hier auch ganz|nad den Berggeſetzen zu behandeln wäre. Dagegen hier eingetroffen und viele haben ſchon im Parla- zurückerhalten, wo er länger als 600 Jahre dem 
der Ort, zu bemerken, daß das officiöfe „Journal deſwurde über Einſprache der rutheniſchen Geiſtlichkeitmentsgebäude ihre Sitze gewählt. So haben die 21/Cultus gedient hatte. Am 18. März iſt er vom Gar: 
„Empire“ der Moniteurnote über Polen feinen pflicht⸗ der Antrag zurückgewieſen, daß der Ausſchuß ſchon Abgeordneten der deutſchen Partei aus Böhmen ihrefdinal Gouſſet in Empfang genommen und in den 
ſchuldigen Beifall zollt und mit dem Geſtändniß her⸗ſietzt mit der Bearbeitung eines Geſetzentwurfes wegenſPlätze im Centrum vorgemerkt. Schatz der Kathedrale geſtellt worden. Die Münz⸗ 
ausplatzt, daß die polniſche Bewegung ganz dazu ge⸗Hebung der materiellen Lage des Clerus beider Con] Der Preßprozeß gegen den Redacteur des „Fort⸗[Sammlung in dem pariſer Münzgebäude iſt nunmehr 
eignet ſei, die heilige Allianz wieder herzuſtellen undſfeſſionen betraut werde. Morgen finden die Reichs⸗ſſchritt“ kommt morgen zur Verhandlung. Der Druk⸗ſmit dem Münz⸗Cabinet der kaiſerlichen Bibliothek voll⸗ 
3 — 1 der Allianz mit . 8 > 1 En es 1 l 1 8 Dr. A 5 Autor des Auf⸗ ei In Per — Bei der Erſtürmung der 
noch zu etwa immerem zu zwingen“. Die „Pa: n der ſechſten Sitzung de ukowinae⸗ſſatzes dur r. v. Vilas vertheidigt. inien von Ki⸗Hoa und der Forts am Saigunfluſſe 
trie“ ſchmollt mit der ie Es iſt aber auchſbandtages am 17. d. M. kam außer dem Voran- General v. Philippovich wd ſich wieder auilin Cochinchina 25 24. und 85. Pr 5 
hart: vierzehn Tage lang der Meinung fein, daß derſſchlage für das Jahr 1861 kein Gegenſtand von berſſeinen Poſten nach Semlin begeben. viele Matroſen und Marine» Soldaten ausgezeichnet. 
Polen⸗Enthuſiasmus hohen Ortes gebilligt werde, undſſonderer Bedeutung vor. In der ſiebenten Siz]“ In Peſth fand am 23. d. Abends in der inne⸗[Der Moniteur bringt heute die Liſte derer, meiſt Ver⸗ 
nun sie maße =, er zu a. rg = 255 am Igten 5 von den auf der Tagesordnungſren Stadt wieder eine jener ſchmachvollen Demonſtra⸗wundeter, welchen dafür militäriſche Orden verliehen 
ren könne. ie „Patrie“ erlaubt ſich jedo eineſſtehenden neuen Punkten nur zwei zur Verhandlung, tionen ſtatt, die nur in Tagen allgemeiner Aufregungſworden find. — In Erwartung des Abſchluſſes 
Bemerkung; ſie beſchränkt ſich darauf, die Moniteur⸗ nämlich: die Fortſetzung und — — des Br und geloderter Disciplin möglich find. Einem be a REN re Frankreich — Er 
note nicht zu wiederholen; ohne Zweifel denkt Hr. ſſchlages für das Jahr 1861 „und die Neuwahl zweier ſachtbarſten Bürger und thaͤtigſten Gemeinderepräſen⸗ſverein haben die Herren Dumenil Leblé in Have eine 
Salam Le silence de la patrie c'est la legon Ausſchußbeiſitzer. Als Entſchädigung für die Aus ſchuß⸗ tanten, dem Schneider ⸗Innungs vorſteher, Töth Ga- durch Segelſchiffe unterhaltene Reihefahrt zwiſchen 
des Be we aa — mitglieder wurde der jährliche Betrag von je 1000|ipär, welcher ſich in der Innung auf eine den Arbei⸗ Havre und Stettin gegründet und bertits fieben Schiffe 
5 ie m dementirt die Face, er Times fl. — für die Landtags⸗Abgeordneten eine Anweſen⸗ tern mißliebige Weiſe über den nicht gerechtfertigten expedirt, während ein achtes noch in Ladung liegt. 
er franzöſiſche Annexationsumtriebe in rr für die Zeit der Seſſionen vonſLuxus, die überfpannten Ardeitslöhne und die unzu⸗Nach Abſchluß des Handels⸗Vertrages beabfihtigt das 
e r e,, d e e eee 
5 . \ - . — Auch trifft man in ver: 
und zu Port⸗au⸗Prince eine ſehr ſtarke Partei, dieſ Gelegenheit, daß er für feine Perſon auf jede Ent⸗ſbracht, wobei ſämmtliche Fenſterſcheiben des Hauſesſſchiedenen Departements bereits Vorbereitungen zu der 
ſich Frankreich gewogen zeigt und glücklich wäre, wenn ſchaͤdigung Verzicht leiſte. Er eingeworfen, in der unteren Etage ſogar die Fenſter⸗ſſchon gemeldeten Reorganiſation der Nationalgarde. — 
— e e en e e * a — en = b . . en Pan ee . ee werden jetzt 
. de . am 22. d: Die Parte. Steine wurden felbft in die Fenſter der zwei Stodejverfhiedene Staatsräthe a = i 
wieder zurückkehrte, aber diefe Partei handelt in voll⸗[Deak ift dem Kaiſer perſönlich näher getreten: Dasſwerke geſchleudert, wobei die Möbel nicht — gelit⸗[ Provinz bereiſen. — Si Pr ige 7 ey 
kommener Fıeiheit und ohne irgend eine Intervention.“ Vertrauen zu ihm, das lange fehlte, iſt dort im Wach⸗ ten haben mögen. Das Bedauerlichſte dabei ift, daß Reiſe nach London wieder hier angekommen. — Lebrun, 
Das „Pays“ ſchreibt: „Man verſichert, daß die an- . Daher eine zunehmende Entſchloſſenheit dieſerſdie Tochter Töths ſchwer krank darnieder liegt, undſder 76jährige Akademiker und Senator, Verfaſſer der 
nexioniſtiſche Bewegung in St. Domingo die ganze Männer, die im Augenblicke der Entſcheidung bis zuſder gehabte Schrecken leicht auf den Verlauf derſfranzöſiſchen Tragödie Marie Stuart, iſt geſtorben. — 
Jug am 50 e 5 a he peinlichen Anſchuldigungen gegen die Linke [Krankheit nachtheilig einwirken kann. Zur vollkomme⸗ Unter den vielfachen Verſchoͤnerungen, mit denen ſich 
e . ja ia Bl nen 
tion erklärte, es habe die Veröffentlichung des Auma⸗ke wiederholt aufgefordert hat, von ſich gemisfen.ifteigen durch Diebe benützt wurden und in der Nachtſrung der — Scharftichter. Sie folen nach den worn 
le'ſchen Briefes nicht geſtattet, um in gutem Einver:|,Was Ihr vorhabt, ſollt Ihr laut ſagen in öffentli⸗[Vieles entwendet worden iſt. jgelegten Projecte einen ſchwarzen Frack, dreieckigen Hut 
nehmen mit einem befreundeten Lande zu bleiben. cher Sitzung, oder gar nicht“ — ſo Franz von Deak. Deutſchland und Degen mit ſilbernem Griff erhalten. Kragen und 
Der Pariſer Corr. der Pr. 31g. beſpricht die bei⸗ Solch eine Sprache macht das Volk in Ungarn ſtu⸗ Aus Berli 2 5 Ci Aufſchläge werden mit zwei in Silber geſtickten Bei⸗ 
den Nachrichten, daß die in Folge des Pariſer Ver⸗ſtzig, und man fragt, was es denn fein könnte, das vr ertin, B. April, wird gemeldet: 118 len verziert! — Seit einigen Tagen ſollen be⸗ 
trages von 1856 den Donau⸗Fürſtenthümern annexir⸗ſeinen ſolchen Patrioten und Ehrenmann, wie der Ge⸗ 22 — or e Ordre organifict das Narineminiſterlum un deutende Truppenbewegungen nach der ita⸗ 
ten bulgariſchen Kolonieen Beßarabiens ihre Wieder⸗Inannte es iſt, von jeder Zuſammenkunft fernhielte, in FT zugleich zum er lieniſchen Grenze zu ſtattfinden. 
vereinigung mit Rußland verlangen, und daß ande- der die Linke im Geheimen und ohne dafür verant⸗ 2 Prinz Adalbert iſt Höhfleommanbiren 1 Der Graf Angels, der ſich in mißlichen Vermö⸗ 
rerſeits die Pforte in die endliche Einigung der Mol⸗ wortlich gemacht werden zu können, ſich über ihre e e e 2 gensumftänden befand, hatte, als Freund des Herrn 
dau und Wallachei willigt. Er bemerkt: Daß ein Pole, politiſchen Pläne äußern dürfte? Eine Erklärung men nach an einem Demoire, welches zur Mittheilung Perſigny, die Autoriſation einer Zeitung erhalten, mit 
Namens Lapinski, von den Bulgaren an der Spitzedes Ungariſchen Landtags, in welcher er feine Ber: an a Regierungen . un welcher er ein gutes Geſchaͤft zu 1 gedachte. 
einer Deputation nach Paris geſchickt werden fol, umſlangen im Einzelnen wiederholt, wird demnächſt er⸗ e erlegen fol, aus welchen ſu ge Das Blatt ſollte unter dem Titel: „la France li- 
dieſe Wiedervereinigung mit Rußland zu beantragen, wartet. ih N die Vorſchlage . einerſderale“ erſcheinen, und in Folge gewiſſer Beziehun⸗ 
macht die Manifeſtation allerdings noch verdächtiger] Fiume, 24. April. Die Municipal⸗Kongregation 55 55 ei [ D gen hatte ein Theil der orleaniſtiſchen Oppoſition, wie 
Es wird ſich nun bald herausſtellen, ob die Einwilli⸗ beſchloß geſtern mit Bezug auf die vorgeſtrige Abſtim⸗ Pe u joe . J.“ meldet, iſt der Erbpri Hr. Duchatel, Guizot und Andere gehofft, dies Blatt 
gung der Pforte in die Einheit der Donau-Fürſten⸗Tmung Niemanden eine Beglaubigung für den kroa⸗ Kae! 3 4 — fr Bi 8 b 1838 prindſzu ihren Parteizwecken benützen zu konnen, nachdem 
thümer nicht das politiſche Gegenmittel gegen die Los⸗tiſchen Landtag auszuſtellen, an Se. Majeſtät ein⸗ . ta di arten en ant 6 nr ſie ſich vollſtändig mit dem Journal des Debats über⸗ 
reißung eines in maritimer Beziehung bekanntlich [Bitte zu richten, das Reſultat jener Abſtimmung bei . 410 1 Ber von ber 15 x en zur + worfen hatten. Aber ein unvorhergeſehener Umſtand 
wichtigen Länderſtriches fein fol. Man erinnert ſich,Entſcheidung über das Schickſal Fiume's zu würdigen, a 125 1 eb aa din’ 80 1 89 2 455 hat alles in Frage geſtellt. Der Graf Angles iſt ge⸗ 
— * . darum zu thun war, ſan die kroaliſch⸗ſlavoniſchen Municipien einen Proteſt Wertheim Roſenberg N fene Ak: 1 55 - de da 1 Autoriſation für das Blatt nur 
ußland von den Donau- Mündungen zu entfernenſgegen Jeden zu erlaſſen, der ohne Beglaubigun 2 4 auf feine Perſon lautete, fo ift es, beſonders jetzt na 
und ihm die Anlage von Werften desde an deen 1 — . würde a den ungariſchen er feben: ES; Meiningen kam in der 2 : Sigun dem Briefe des Herzogs — a! . — 2 
Theile des Schwarzen Meeres zu erſchweren. Dielbürgiſchen Municipien den Proteſt und das Refultatl, m 22. d. die f Ates wig⸗ 5 el gr0 ſwahrſcheinlich, daß die Erlaubniß auf eine andere 
betreffende Manifeſtation kann daher vorläufig nurſder Abſtimmung mitzutheilen. * ie gere 8 Perſon übertragen werde. 


. ee enen land, „nahbem de, nur mit Die Gemeinde Goufta in Ifrien hat eine n e Schweiz 
em größten Wid e ß des >) oyalitätsabreffe an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet, 5 5 ; 7 g 4 5 
mit Rußland gewilligt hatte, die übertriebenen Will⸗[worin das Vorgehen des Landtages in Parengo miß⸗ ſchuſſe angetragen worden: Herzogliche Staats-Regie-“ Die „Gazette de Lauſanne“ beſpricht in einer 


fährigkeiten Frankreichs gegen Rußland ſah, ließ es billigt wird. rung zu erſuchen, ihrerſeits mit den bundesrechtlichen[Reihe von Artikeln, als deren Verfaſſer man den 


in Paris wiſſen, daß wenn die Friedensbedingungn] Agram, 25. April. In der heutigen Landtags⸗ 
nicht mit aller Strenge ausgeführt würden, es ent:|figung wurden nach der Geſchäftsordnung die fünf 
ſchloſſen fei, den Krieg gegen Rußland allein wieder] Sektionen zur Vorverhandlung der Landtagsgegen⸗ 
aufzunehmen. Ich habe Urſache zu glauben, daß En⸗ ſtände gebildet und ſodann die im Wege des Hofdi- 
gland dieſes Mal ſeine Sprache nicht herabſtimmen kaſteriums herabgelangten vier königlichen Reſkripte 
werde. verleſen. 

Nach Berichten aus London iſt am 22. d. der 
Handels⸗Vertrag zwiſchen Belgien fund Frankreich un: 
terzeichnet worden. 

Nach der „Independance“ gewinnt das Gerücht 
vo der bevorſtehenden Abdankung des Königs von 
Dänemark eine gewiſſe Glaubwürdigkeit; auch ſtehe 
eine Reiſe des Königs nach Frankreich in nächſter 
Ausſicht. 


Landtags-Angelegenheiten. 
Lemberg, 25. April. In der heutigen Landtags⸗ 
figung wurden mehrere Anträge wegen einer in Ber 


cherung Namens der Staats-Regierung ertheilt. klage kann die Aufforderung, die angebotene Beweis⸗ 
| Frankreich. führung zu liefern, nicht ausbleiben. Wie verlautet, 
treff des ſtabilen Cataſters, der Vorbereitung von Paris, 23. April. Der Moniteur berichtet heuteſſind auch bereits Seitens des Bundesrathes Schritte 
Anträgen wegen Aenderungen in der Landes- und Deputation, welche ihm das Pilſener Bürgerrechts⸗ über eine Aenderung, die im Münz⸗Cabinet der kai⸗ſin dieſem Sinne bei der Redaction des genannten 
Landtagswahl» Ordnung, in Betreff der Vorbereitung. Diplom überreichte, die Verſicherung, daß er im künf⸗ſſerlichen Bibliothek vorgenommen worden iſt. Die Blattes geſchehen. 

von Entwürfen zu einer Gemeindeordnung, zur Ein⸗ſtigen Jahre Wahlbezirk zu bereiſen gedenke. bisher darin mit verwahrt geweſenen modernen und Belgien. 

führung eines mündlichen und öffentlichen Gerichts] Die Eröffnung des Reichsrathes iſt nunzlorientalifhen Waffen und Rüſtungen find ans Artil-! In Folge des für die in War ſchau Gefallenen 
verfahrens, dann von Hypotheken⸗Büchern für dasſmehr definitv auf den 29. d. Mts. angeſetzt und dasſlerie-Muſeum abgegeben worden. Den im Jahre 1796 gefeierten Trauergottesdienſtes, hatte in Brüſſel eine 
flache Land angenommen. Ferner wurde eine Petitionſamtliche Blatt bringt bereits die betreffende Kundma⸗ ins Cabinet gekommenen maſſiv goldenen Kelch desſzahlreiche Volksmenge im Laufe des Abends dem bes 
beſchloſſen, wornach die Gewinnung von Bergöl nichtſchung. Ein großer Theil der Abgeordneten iſt bereitsſheiligen Remigius hat die Kathedrale von Reimsſrühmten polniſchen Flüchtlinge Joachim Lelewel ihre 
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Proben vorſetzte, um die Zunge zu löſen. Jenſeitsſter producirten, als die Zeitgenoſſen, hatten die Ge⸗[Finanzmaßregeln und Zweckmäßigkeitsrückſichten ob.[den ſublimen Geſchmack und i 

der Pyrenäen währt aber auch kein übler Wein, undſwohnheit, ihre Jahrgänge in koloſſalen Fäſſern aufzu⸗[Ein weiſer und gerechter Fürſtbiſchof fol das größte, Der königliche — zu e e 
der fremde Kloſterbruder mochte durch den glühendenſbewahren, die Gegenwart zieht der leichteren Behand:|600 Eimer umfaſſende Ungeheuer, nur deshalb habenſauf einer im Jahre 1814 abgehaltenen Auction das 
Keres verwöhnt geweſen fein; denn er ſchob ein Glasſlung wegen kleinere und beweglichere Gebinde vor. ſerrichten laſſen, weil fi) verſchiedene Exemplare der[Fuder Leiſtenwein vom Jahre 1811 mit 2300 Gulden 
nach dem andern, nachdem er es vorher wohlweislich[Noch befindet ſich ein Faß forgfältig erhaltenen Wei⸗JDienerſchaft beklagten, fie würden bei der Vertheilungſbezahlt worden fein ſoll. 

geleert, ſachte bei Seite mit den Worten: „non estſnes aus dem Jahre 1540 im Würzburger Keller. Esſdes Beſtallungsweines oder Vespertrunkes hinſichtlich! Gehaltvoller, wenn auch nicht ganz fo fein, iſt der 
vinum!“ Solche Mißachtung wurmte den Bruderſſoll etwa 36 Eimer betragen und zeigt die folgende, der Qualität Begünſtigteren nachgeſetzt. Der verſtän⸗[Steinwein, welcher am Abhange des in der Nähe ge⸗ 


Kellermeiſter, auf einen Wink des Abtes langte erſin den Boden geſchnittene Inſchrift: dige Herr ließ nach Herſtellung beſagten Faſſes denſlegenen Steinberges und Schalksberges einem 
er dem 2 Zr Blume Drei Fürſten ſeind mein beben geweſen, geſammten Geſindewein darin auffüllen, und in ächt Terrain von 107 Morgen 2 — wird. 5 a Wein⸗ 
es H rſteiners, n eine a riſchen pe voll ein — E noch, bre fund verweſen: ſalomoniſcher Gerechtigkeit allen durſtigen Seelen ſeinesſberg am Stein, einem jetzt von Pfeilern geſtützten 
8 ihn dem Pe vo 8 Kaum ro — aber 88 ee 4 4 Welt an ein Hofſtaates ihren Bedarf und Decem daraus abzapfen. Kalkfelſen wird für einen der älteſten im Frankenlande 
ie köſtlichen Perlen über die — des Spaniers, Bon Thüngen, Bibra, Wernau zugleich Dergleichen liefert auch wohl eine leidliche Erklärungſgehalten. In einer urkundlichen Beſchreibung der Mars 
ſo fingen — Augen an zu leu en, — der Wein Recht wohl erwählt zu Trost dem Reich. des rieſigen Faſſes im Schloßkeller von Heidelberg. kung Würzburgs wird geſagt, daß die Grenze durch 
hatte in = ‚verlesen zu he und 52 5 ben Erſt, Re Aut der Regen Für das Cabinetsſtück der fränkifchen Weine giltſeinen Weingarten führte, den das Document „Fred⸗ 
indem er das Glas zur neuen Fülle dem 5 uch GE der Side felt Fo der Leiſtenwein. Er wird von dem Ort ſeinesſthantes Wingarton“ nennt. Dieſes Schriftſtück datirt 
Kellermeifter darreichte, rief er begeiftert aus: „Hoe 9 Than gen! Dich hat G0 er 9 95 Wachsthums, der Leiſte, d. h. der öſtlichen und ſüd⸗faus dem Jahre 779, und beweiſt, wie genau ſchon 
est — 1 a annli ät Mich Bibra, vom Zweig brechen laſſet, lichen Ab dachung der Feſte Marienberg fo genannt. jene, fonft fo unverwöhnte Epoche auf einen gediegenen 
Für 1 e — vom männlichen Gemü * jo er⸗ Ri, Wernau, jetzt dies Kleid umfaſſet, Die Leiſte gehört der Krone, und am Fuße des Fel⸗ Trunk hielt und alle Bodenverhältniſſe zum Anbau der 
ya ae iſt nun der ze ie. S0 12 40 6 NE Ne Ba ſens befigen auch Privatperſonen einiges Land. Manſdazu gehörigen Rebe wahrzunehmen verſtand. Nach 
8 gs — ürzburg die Centralſtelle. Er 5 Das fünfzehen Hundert und viergigft Jahr vermuthet, der Abhang habe in früherer Zeit jenen ſeiner frommen Sage ſoll ſogar der heilige Bonifacius 
ch in den ee des Schloſſes, der vormaligen Mich damahls auf die Welt gebahr: wunderlichen Namen erhalten, weil die Winzer dieſdem Bischof Eckbert einigen Wein dieſes Gewächſes 
Reſidenz der Fürſtbiſchoͤfe von Würzburg und Herzöge Drink mich dahero mit Vernunfft Erde an dem jähen Abhange durch Latten und Leiſtenſverehrt haben. Die geiſtlichen Herren aller Jahrhun⸗ 
zu Franken. Hier ſindet die Bereitung und Lagerung Sonſt zehlt man Dich zur Narrenzunfft. hätten vor dem Herunterrutſchen ſchützen müſſen. Derſderte legten einen großen Nachdruck auf die Erzielung 


aller edlen Weine des geſegneten Landſtriches ſtatt.] Es wäre jedoch ein himmelſchreiender Irrthum, Anbau des Leiſtenweines datirt erſt aus dem Anfangelfeiner und kräftiger Weine. D 
Der Hofkeller enthält etwa ſechshundert Fäſſer, 2 man nach der Qualität dieſer berühmten Wein⸗ des achtzehnten Jahrhunderts. Das geſammte Ta- lich die Bereitung des a antigen Due 
Inhalte nach ungefähr 20,000 Eimer und gehört zulfoste, ſteis mit der Größe der Fäſſer auch den Begrifflrain wird auf ungefähr 70 Morgen veranſchlagt, undlWeines. Man beobachtele in guten Weinjahren das 
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wird ſich freilich verächtlich erheben, und die Auslän⸗ 


dorden. Die Policei hatte Exceſſe vor dem Hotel des „Regno d'Italia“ will wiſſen, der Gouverneur werde 


uſſiſchen Geſandten befürchtet, doch lang nichts der⸗ſn Folge dieſer Haltung feines Amtes entſetzt oderſg 
anden in der Abſicht des mehrere Tauſende zählen⸗ wenigſtens auf einen andern Poſten verſetzt werden. 


1 5 te 5 fl., an Eiſenwaaren mit 40,802 fl., an Kaffee mit 31,109 fl., Nächſten Montag, an welchem das Geburtsfeſt des 
n hin verlief. daß Melfi wieder von den piemonteſiſchen Truppen a Bolleniwaare. mit 36.619 fl., an Baumwollwaaren mit| Kaiferd gefeiert wird, erwartet man eine eklatante De⸗ 
Großbritannien. beſetzt iſt und ſich im Gebiete von Melfi außer den 24,638 fl., an mittelfeinen und gemeinen Südfrüchten mit 19,003 monſtration. Es cirkuliren Plakate, in welchen „die 


De 
duc Sladftone’s Vorlage hat es zwar nicht gefehlt; Türkei. 


modeneſiſche Truppen, verſichere jedoch nicht ang rei⸗ 
fen laſſen zu wollen. 


drücken (Thee⸗ und Zuckerzölle). Was der Schatzkanz⸗ 


Krakau, 26. April. Auf det e „Ak 
aßen: r den nie⸗ 


8 . kr. oͤſterr. Währ. 2 
f ee am 26. April. Süder⸗Mubel Agto fl. Washington, 12. April. Beauregard forderte 
Provinzen binnen vier Wochen zu befreien.“ Einemſ bein. 111 verl., f. peln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 flIdas Fort Sumter zur Uebergabe auf, als diefelbe ver⸗ 
Mönche, der ſich der türkiſchen Deputation angeſchloſ⸗ſonlerr. Währung fl. Pa: e By bezahlt. — Vreuß. weigert wurde, ließ er das Feuer eröffnen, wel⸗ 
en: In dem Hofe nabe ſtehenden Kreiſen flüſtertſſen hatte, zauſte er den Bartz es ſei eine Schmach, riefſcurant für 180 K nde 4 shaler 68 verlangt, 66%, 


ſtandes mit den Inſurgenten in der Herzogowina und 
meldet die Ernennung Omer Paſcha's zum Oberbe⸗ 
fehlshaber der rumeliſchen Armee. Derſelbe geht, von 
Iskender Paſcha begleitet, nach der Herzegowina und 


eueſte a ten. 
Celegraphiſche an „ 
. April. Heute i 

oth nur in dem Bezirk von Agra nicht im Zuneh⸗ ( 5 65 Sid angen. An Stele we zuck : 2. pe 
ang, von ihr unerkannt, an ihrem Sterbebette ſaß, men begriffen, in allen übrigen ländlichen Bezirken Helenben Mitglieds des Landesausſchuſſes Smarzewski n Geſandte Renieri wurde vom 

d 8 d i im Wachſen ) i i 518055 8 8 5 
viſſenheit gelaſſen hatte. Erſt feit den letzten Tagen A e b Umballa, Ba⸗ 2 9 1 —— VV Man beabſichtigt die Errichtung einer türkiſchen 
heigt ſich ihre Majeſtat etwas gefaßter. Und das iſtſreilly und Rawul Pendih hatte es etwas geregnet. bältniſſes des Landes zur Monarchie Dietl fucht bier⸗ Akademie der Wiſſenſchaften. Eine Finanzverordnung 
gut; denn wie wollten wir armen Menſchen ſonſt le⸗ In dem Bezirk von Delhi ſtarben die Menſchen zu für das Mittel im Reichsratb Ziemialkowski iſt für iſt erſchienen. Es werden für dritthalb Millionen Beu⸗ 
ben auf dem großen Leichenacker, der die Erde heißt? Tausenden. — Man iſt bier auf die franzöfiſch enſt ; a en 1er tel Piaſter Papiergeld ausgegeben, das an allen Staats⸗ 

i en er - 30 die Wahlen mit Vorbehalt. Eine in Betreff dieſer f 
Im Koſſuthnoten⸗ Prozeß if das Urtheil[Kriegsſchiffe aufmerkſam, welche ſich in größerer Anträge von Hei ich Wodzicki geſtellte motivirte T kaſſen, mit Ausnahme der Zollämter angenommen 
noch nicht gefällt. Am Schluß der Reden für und Zahl im rothen Meere zeigen. Es ſoll dabei zunächſtſaes — 1 ur * nr eujwird. 750.000 Beutel Piaſter Metallgeld find zur 
gegen fragte der Bice- Kanzler nur noch, was mit denſauf Erwerbung einer geeigneten Koblenftation und 91 Bone DE te 5 Wodzie 84 Aufrechthaltung eines firen Kurſes für Europa bes 
40 Gtr. Koſſuth ſcher Noten geſchehen werde, wennſdann auf Erweiterung des franzöſtſchen Einfluffes in. ze ai ahlen jedoch — 2 — 5 iſſtimmt; es wurde zu dieſem Zwecke eine Bank errich⸗ 
der Gerichtsbof gegen deren Erzeuger entſcheiden Abyſſinien abgeſehen fein. er Autonomie und der hiſtoriſchen Rechte des Landes.) [tet und gleichzeitig eine Kommiſſion ernannt zur all⸗ 
ſollte, und erſt, als Mr. Cotton im Namen der An⸗ Die Verſammlung ſchreitet hierauf zur Vor na hmeſwmähligen Einziehung der Kaimes. 
klage erklärte, daß Kläger es übernehme, fie auf fin — ae 2 „„ erg Fuad Paſcha legte den Mufelmännern in Da⸗ 
Koſten zerſtören zu laſſen, erbat ſich der Vice⸗Kanzler 3 2 a Kr ee A 1 Detl, maskus eine Kontributionszahlung von 75 Mill. Pia⸗ 
Zeit für fein Endurtheil aus. Local- und Peovinziol-Radrichten. Wey, Grocholskt, Biſchof ee e ſter auf, welche zur Entſchädigung der Chriſten beſtimmt 
Italien. — Mit Bezug auf eine in den Wiener Blättern enthaliene 8 ie Kazimierz Dzieduszocki, m * He Der find, Die nach Syrien beſtimmte Kavallerie ſollte am 
b Notiz, daß fallhe Coupons von Karl- Ludwig-Bahn⸗ Aktienſopski, Graf Kazimierz Wodzicki, Hochw. Alex „118. d. M. abgehen. 

„Als ein bemerkenswerther Umftand wird zu der . berichtet die Verwaltung dieſer Bahn dieſe Angabe Dobrzanski, Szeliski, Bochenski; der Städte un Athen, 20. April. Der König erwiderte auf die 
izung der piemonteſiſchen Kammer, in welcherſdabin, daß bis heute auch nicht ein einziger falscher Couponſ Handelskammern: Smolka, Heltel, Reisner, Sze⸗udreſſe des Senates: Die Bürgſchaften für die glück⸗ 
aribaldi das Wort ergriff, berichtet, daß die grobenſoorgekommen und lediglich der Verſuch gemacht worden iſt, ei⸗melowski, Kirchmayer, Krzysztozowicz, Gutowski; der liche Zukunft Griechenlands unter den heutigen Ver⸗ 
Ausfälle desſelben gegen Cavour und die franzöſiſche nen caſſirten Bürſtenabdruck von einem Coupon mit der ge. Landgemeinden: Tarczanowski, Nehrebecki, Hochw. bältniffen finden ſich in der Beobachtung der Ordnung 


tegierung keineswegs, wie man geglaubt hat, impro⸗ —.— | nen En on war; zu dermerihen. Ser Welowy, Karpiniec, Kowbasniak, Bielewicz, Rusiecki, und Achtung vor dem Geſetze. Aus Anlaß der Jab⸗ 
mile Waren, Baribaldi improviftrie nur die, etre \ ht, en den resfeier — in Nauplia unter den jüngeren Offi⸗ 


— a wurde der Polizei die Anzeige gemacht, damit den Hochw. Mogilnicki, Hochw. Kuziemski, Rogalski, Stocki 

tung, und dieſe bielt ſich ganz im parlamentariſchenſchealverſanten, 10 Falscher, die ſeaf erichtliche ua anal Hochw. Juzyczynsti, Graf Adam Potocki, Bentkowski, zieren Unordnungen ſtatt, eine Unterſuchungskommiſ⸗ 
one. Erſt als er ein Manuſkript zur Hand genomzeingeleitet werde. Ein Falſiſtcat tft biöber nicht vorgekommen. Witalis, Hochw. Ruczka, Hochw. Morgenſtern, Ro⸗ ſion iſt dahin abgegangen. 

men hatte und ablas, begannen die Angriffe, und es be 2 8 a. eee Tür ag 855 gawski.) Die Revindicirung des Inſtituts Oſſolinski— 3 ᷑Ff 

wird dies als ein Beweis angeſehen, daß die Schärfeſſchaften — 1 beſchloſſen. Ausſchließliche Anwendung der polniſchenſ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


2 ſſch des Czortkower Kreiſes, nämlich zu Chudykowce, Pas g 
er Ausdrücke wohl gewählt war und daß Garibaldiſniewee zielone und Kudryter deli, Zu Chudykowce iſt jesjund rutheniſchen Sprache in Schule, Amt und Ge⸗ Verzeſchniß der Angefommenen und Abgereiften 
vom 26. April. 


ierüber zuvor mit feinen Freunden Rath gehaltenſdech nach vorausgegangenem Ableben von 2 ſeuchenden Bieh⸗ richten. Vertagung des Landtages durch Hofrath Moſch 
bote So kam es auch, daß, als der Sturm los- nge, Slug iu dete e e eee eee angekündigt. Abendiisung Webermeitung der einge⸗ 
rach und nn“ ee ne daß mit ſolchem Vor⸗ſtenſtand mehr verblieben und daher bert eben fo wie zu Ku'ſbrachten Anträge an den Landesausſchuß. Vertagung 
gehen gegen da um nicht durchzudringen war, ſdryüce, wo die in einem Hofe vorgekommenen zwei feuchenden|dd Landtages. Abſchiedsrede des Marſchalls. Sobolewski a. Oſieczany. Felizian Szybalski aus Regulice. 
ſie Garibaldi in aller Geſa windigkeit eine andere Rede] Stücke ſogleich erſchlagen wurden, die baldige Seuchenunter⸗ Berlin, 25. April. Von der Polengrenze vom [Wladislaus Holubowiez a. Podole. Leon Bergmann a. Ry⸗ 
aufſchrieben, welche die Beſchwichtigung der erſten — 12 2 3 * das ar | heutigen Tage wird berichtet: Fürſt Gortſchkoff hat gr * 75 3 ne 
zum Zweck hatte, und welche Garibaldi ebenfalls nd find, von denen 3 refo en 1 15 im Adminiſtrationsrathe ein Schreiben des Kaifers|,, — ft find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Brandy 


1 5 1 ien. Marzeli Lentowski n. Polen. Michael Zakrzewski 
ablas. Eines erſchlagen wurde und 5 noch im Krankenſtande blieben. worgeleſen, worin für die Wiederherſtellung der Ruheſn. Polen. ’ * 10 ’ 


— — — — ee er H 


Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Adam Gf. Za⸗ 
mojsfi a. Lemberg. Florian Helzel a. Gurka. Alexander Ko⸗ 
mar a. Galizien. Tadeus Br. Lipowski a. Galizien. Tadeus 


Verfahren, die beſten Trauben auf Strohſchütten zuſder Oppmann'ſchen Kellerei eine Viertelflaſche des beften|her. Berger wurde bald blaß, bald roth, das Publikum auf der[Dieſer umſtand genügte, um das Witzwort hervorzurufen: 
legen und ſie einige Zeit lang eintrocknen zu laſſen. Fabrikates des genannten Hauſes für neun Sgr. er- Tribüne ſah ſich verwundert an und gab ſich er 4% Su: „Der Landesausſchuß beſteht aus drei Kranken und einem 
Auf dieſe Weile wurde ein, den ſchweren ungariſchenſpält, und doch iſt dieſer Kunſtwein, der natürlich un⸗] den magen ger ele in benen mige dn waſſleliſces Ta. rie Schl. ta“ berichtet aus Breslau: M 61 Mi 
s : ; N elt. Inſſerer beimi : mit all der Pfeifer plötzlich einen Kameraden, der fein a: ie „Schl. Ztg.“ berichtet aus Breslau: Wohl Nie⸗ 
und ſpaniſchen Weinen ähnliches Getränk erz f heimiſchen Narrethei wegen 'mit allen franzöſi⸗lent nicht minder ſchrill und durchdringend geltend machte, alsſmand hat kürzlich in hieſiger Stadt geahnt, daß ein Theil der⸗ 
den letzten fünfundzwanzig Jahren iſt der Strohwein ſchen Etiquetten und Chikanen in den Handel gebrachtiver erſte. Die Verlegenheit im Gemeinderath und im Publifumffelben und namentlich die Schweidnitzer Vorſtadt in der Nähe 
indeſſen nicht mehr bereitet worden, da die neueren wird, ganz geeignet, die Zunge ſelbſt eines Kennersjbat den höchſten Grad erreicht, da erhebt ſich N Al⸗ des Fe vor etwa 10 Tagen in Gefahr ftand, 25 
Weinbauer ohnehin den Grundſatz einer ſpäten Wein⸗ und Fachmannes zu täuſchen. Nicht wenige deutſche bn n Rn dem Zeigen, e n vi 217 en Eisenbahn aber Geh d er 
leſe befolgen und die Frankenweine von vornherein Höfe haben ihn an ihrer Tafel eingeführt, und be⸗ſger nach Oben Aller Augen folgten der Richtung, die fein Fin⸗ſſen 80 Centner Colofonium, wie der Begleitſchein lautete, des 
reich an Zuckerſtoff find. Den erſten Rang in dieſerſnutzen wenigſtens an der Marſchallstaſel, für gewön⸗Jger anzeigt, das Mäthiel if gelöst, die Muſtkanten And entdecki Abends hier an und blieben über Racht im hieſigen Gieueramts- 
Hinſicht behauptet wohl der in Nord⸗Deutſchland faſtllich auch wohl am Tiſche der hohen Familien ſelber[— ee waren zwei Gasflammen am Luſtre. ſchuppen liegen, da ſie erſt am anderen Morgen nach ihrem 
bekannte Calmuth. Er wächſt eine halbe Ta⸗ eine Oekonomie, an der zuglei des Pa⸗ * Der Wiener Correſp. des Peſther „Sürgöny, ſchreibt:ſütimmungsort, einer Stadt in der Walachei, abgehen konnten. 
ganz un — N . albe Ta- eir ismus haftet. Sogar eich der Ruhm Zwei Juriſten, die wegen Theilnahme an der kürzlich ſtattgehab⸗[Jetzt hat ſich erſt ermittelt, daß jenes 5 Golofonium 
gereife unterhalb Würzburg auf einem Berge von Musitrioti ilwei it d die Art des Geſteinesſten Kapenmufit zu achttägigem Gefängniſſe und Ausf deer Pulver war, da an der walachiſchen Gränze zufällig . Be 
ſchelkalk, wurde ſchon zu den Zeiten des Carolinger ſtimmt theilweiſe — Champagne überein, wirſvon der Univerfität verurtheilt wurden, find jetzt freigelaſſenſamtliche Nachwiegung der Fäſſer Hatigefunden und ee 0 ei ein 
gebaut und ähnelt in ſeinen guten Jahrgängen etwas aber, ehe wir uns des heimiſchen Productes fröhlich worden, um zu returriten; ein dritter Berurtheiltet, ein ungaris]Manco ergeben hat, welches zur Entdeckung der cd La⸗ 
dem Malaga. Die Stifte und Klöſter ſollen an die⸗im Herrn und im löblichen Sinne der alten Mönche ae 855 Grlaubniß zur be — — — . —— ſeldner eg dee Abenden 
fi f i 8 e daß er a n an der ronellegt, und jo e Unterſuchung zur 
0 grand Bit Ken ek na nah N Be Im oe 1 5 
iches Wo en gefunden haben. egen g ge⸗das Doppe Pillen Fabri⸗ a 
dort die fruchtbare Höhe des Calmuth dem badiſchenſken, oder laſſen uns noch dazu durch die Handler den|fönne. Da der junge Mann ſich ſomit weigerte, vom Appella⸗ 


keinen öſte chiſchen Gerichtshof appelliren maßregeln bei d muß es als ei 
Ae d dem Fü fi \ 24 ei rreichiſche richtshof elli gel ei dergleichen Transporten bei n wahres 
enſtein vater aufreden ö brauch 8 heil 1} a Wunder betrachtet werden, daß die Se 9 bei den wiederhol⸗ 
f i ) t . W tionsrecht Ge 3 machen, wurde das Urt eil — mehrt gi⸗ 
ſt in. ländiſchen Wein als ach + ie w n } : u 5 N 


icht durch i ; 
ten Umladungen und während ber Fahrt nich durch irgend einen 
ürde U. und tlich hier, wo ſie langere Zeit liegen blieb und 
n auch nicht aue in dem Würzburger Gebielſſich England benehmen, ſtänden ihm dergleichen Pro⸗f bes. enfurter Landtagswitze.] Der Klagenfurter ale, Golofontum 6 4 ale Borfät eben ſo wie anderwärts be⸗ 
Se ben W. Feen duct bote? e nean die Miglia de Merit ‚weg 5 
wa rauben Wei ichkeit derſducte zu Gebote Volkswitz nannte die Mitglieder der Rechten „Minoriten“, weilſhandelt wurde, erplobirte- 
9 liefern, Selönen Ki re - fie ftets 5 der Minorität blieben; und die Männer der Linken,, ** Vor einigen zogen len Sine n Grund und — 
gd. anacen e hr ehe Be BE a a Mn ES a ala op d 
Fülle und Eleganz aus. Mit ohne Glück ſtrebt man Zur Tagesgeſchichte. alt „ben Hefannitich der Adpalat Ermein, Landesgerichts and einem in Me euch nicht Preubiihen Gbelmanne den, (an 
daher in der Anfertigung von Champagnern den Fran⸗ ths⸗ 15 Hueber, Handelskammer⸗ Sekretär Canaval und Gym⸗ ſterer ſoll, Streits War ei gef hrlich, verwundet worden ſein. 

ſen nach. Unſer gewöhnliches deutſches Vorurtheil [Cine Kaßzenmuſik im Wien 3 5 un Pair Medicinä⸗ Doktor Burger gewählt, von denen die Urſache des Garibaldi's eine Discuſſion über die militäriſchen 

ſa al.] In der Sſtzung des Wiener Gemeinderathe vom 23. d. ſer 0 0 K auc Retonyaleszenten) bei Annahme der Wahl Sähigkeiten - 

=. a neliiep ich mit einem Mal ein durchdringende Pfeifen vernehmen, um Rachſickt baten. wenn fie anfangs ihrem Berufe niit mit 
derei die Achſel zucken, wenn wir ſagen, daß man inſodie Wäter der Stadt rücklen untubig auf ihren Sihen hin undlvoller, ununterbrochener Wirkfamteit würden nachtommen 


o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des !853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Krakau, am 2. April 1861. 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, u — — 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu el: 
genen Handen geſchehene Zuſtellung, würden abge- der k. k. Berge und Salinen-Direction in Wie- 
ſendet werden. liezka in der X. Diaͤten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, derſ6 30 fl. öſterr. Währ. freier Wohnung und dem foftem: 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſenſmäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in dieldann mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla-ſin Gehalts-Betrage. N 1. 
ſtungs⸗ Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ftilfhweisfnentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
gende Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obiges des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Entlaſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi⸗ 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er fernerſſchen Kenntniß der Salzſpeditions⸗Manſpulation und der 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der Verrechnung, Conceptsfähigkeit, Kenntniß der Landes- 
die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht Sprache und der Cautionsfähigkeit unter Angabe ob und 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von denſin welchem Grade fie mit Beamten der genannten De 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne g. 5 des Eaiferlichen| Direction, verwandt oder verſchwägert find, im Wege 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber-[ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde- 24. Mai 1861 einzubringen. 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 
das Entlaſtungs-Capital überwieſen worden, oder im Wieliczka, am 18. April 1861. 


Amtsblatt. 


N. 1794. Coneurs⸗Kundmachung. (2707. 1-3) 


Zu beſetzen iſt die k. k. priv. Markſcheidsadjunctens⸗ 
ſtelle bei der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wie⸗ 
liczka in der X. Diätenclaſſe, dem Gehalte jährlicher 
Sechshundert dreißig Gulden öſterr. Währung Natural⸗ 
Quartier und dem ſyſtemmäßigen Salzdeputate von jähr— 
lich 15 Pfd. pr. Familienkopf. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit 
gutem Erfolge abſolvirten bergakademiſchen Studien der 
practiſchen Kenntniß im Bergbaufache und voller Ge⸗ 
wandtheit im Markſcheidefache, dann Vertrauheit mit den 
hierortigen Lagerverhältniſſe und Kenntniß einer ſlavi⸗ 
ſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, der Cautions⸗ 
fähigkeit und unter Angabe ob und im welchem Grade 
ſie mit Beamten des Amtsgebietes der k. k. Berg⸗ und 
Salinen⸗Direction in Wieliczka verwandt oder verſchwä⸗ 
gert find, im Wege ihrer vorgeſeßten Behörden bei die⸗ 
fer Direction binnen vier Wochen einzubringen, 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 22. April 1861. 


N. 2452. Ediet. (2694. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Zolgel 
Einſchreiten des Franz Guth im eigenen Namen und 
als Vaters und geſetzlichen Vertreters ſeiner Kinder 
Victor und Franz Guth bücherlichen Beſitzer und 1005 

igte ormals im Wadowicer jetzt im Kra⸗ 6 a 
e % be ene dom. 416 pag. [schleichender Entzündung tragen. Lungen⸗Tuberkuloſe im erſten und Anfang des zweiten Stadiums, 
482 n. 1 här. vorkommenden Gutes Budy Behufs derſchroniſche Bruſt⸗ und Halskatarrhe, Hämorrhoidal : Andrang zu den Luftwegen, 
Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. N n und Anſchoppungen der Unterleibsorgane können in Lippſpring geheilt oder gelin— 

: Minifterial = iſſi 0 . Novemberldert werden. N vi) 

Za e a ch bed 5 Das Kurhaus, im geſundeſten Theile der Stadt und in unmittelbarer Nähe der Quelle, des Bade: 
ſchädigungs⸗Capitals pr. 1226 fl. 35 kr. CM., diejeni⸗hauſes und der Promenade belegen, bietet den Gäſten jede Bequemlichkeit und iſt durch eine Auswahl von 180 
gen denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern Zimmern im Stande, den verſchiedenſten Anſprüchen zu genügen. — Die Verbindung mit der mern, 
zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anz Paderborn — 1 Meile — wird zweimal täglich bei Ankunft der Züge durch den Kurhaus-Omnſbus Er 
ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1861. bei Auf Anfragen ärztlicher Natur ertheilt der Brunnen-Arzt Dr. Weber Auskunft; . 3 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. * — an Beſtellungen, ane eden u. ſ. w. betreffend, werden durch den Brunnen-Admi⸗ 
i u enthalten: niſtrator Drever mann prompt erledigt. 
a) . 75 und Zunamens, dann Die Saiſon dauert vom 15. Mai bis 15. September. (2630. 2-4) 


Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und feines 8 Metebrologiſche Keobgchrunged 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 


170. Coneurskundmachung. (2708. 3) 
Zu beſetzen iſt eine Salzſpeditions⸗Verwaltersſtelle, 


‚> 
N. 


Dad Lippſpringe, 


Station Paderborn. 


ienberung dei 


ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗⸗ ieee Temperatur N dichtung und Stärke Zuſland Erſcheinungen | ae em. 
macht beizubringen hat; 2|3| Parall. eint nach Feuchtigke des Winde der Atmoaphkre in der Luſt Pur = 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothefarforderung,[” || Reaum red Reaumur der Luft I e 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ J 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 0 
mit dem Kapitale genießen; 27 6 


FA PLA 


für die Perfonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſehen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
rr 


In der Richtung 


50 | +113 
| Heiter m. Wolken * | 


von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau 


Poftzug N. 1 perſonenzug N. 3fPerfonenzug N. 5 „Poſtzug N. 2 perſonenzug N. 4]Perfonenzug N. 6 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft Abgang Ankunft] Abgang Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang 
St. M. St. M.] St. M. St. M St. N St. M. St. MSet. M. St. M. St. — St. M. St. — 
338 | 40 Vorm. 1030 Fein | 5/35) Przemysi ... . Abends] 815 Früh] 775] — — 85 
FFV, e 
Podieie - » - 922 9 2611(— [11 2 617 62% . 9 19 8 8(— —1—|— 
Klei co... 9446 94611171117 60 641 Jaros tax 9 330 943 826 833— — [ — 
Bochnia 10) 6110 16110321137J 7179 Prze work 10131023 85919 4— —-—— 
Stotw inan 1— 42 105115712174 7% Kanon = „ 11) ıjı1) 5| 9132| 9136) | —1— — 
Bogumilowice . . . 1112911031012 291230 819 8|21| Rzeszöw.. - 1137114510 — 10 8[Nachm.] 225 
Tarn 114612 2124212050 835 846] Traciana . 12 13214103132 2583 — 
Cana 12 451247] 122 1028] 928 939 Sedzisz p 12 36 104 10 5011055 3 238 3 29 
Debi aa [110 1/30} 1141 2) 1 95310 3 ry .. 11 1117845 46 
Ropezy cee 1156| 1/58] 221 22210281030 S —— 125 104511/28811(48(⁰4 11421 
Sedeiszöw wi. 2/14| 2/20 234] 2381104610 56% Czarnaa 268 21012 6112 7443445 
Trezianaea 243] 245] 255 2 561119121] Tarnow . - - - 2 53] 38123912 465 275 40 
RzeszöW . 314 3124| 318 32611510 Mittag] Bogumilow ice 323 3251258112595 55 5 56 
. Ha Ae otwinn 43 49 127 14316 346 42 
Przework 444] 450 426 47 [[= Bochnia [434 — — 11501 155] 7 5731 
Jaros lau 5 22 5 32 4 53 ee . 5 —1 5/—] 210 ene 
Radymno ] 559 6 4 5 23 Sissi ||] ane . 5 20 455 2 24 2267 537 56 
urawica 4 nr 61321 6 33] 5/49] 5/49] — | — I — | — lerzan ww 5 48 5 55 240 2145 8 16 8 20 
Przemysl ss Früh 6 —Nachm.— ——— ak au 6115 Früh A Früh] 8 40! Abends 
von Krakau na von Wieliezka nach von Niepotomice nach von Wiellezka nach 
wieliczka Niepolomice Wiellezka N Krakan 

emiſchter Zug Nr. 23 8 er m Nr. 24 Gemifchter Jug Wr. 25 | _Gemilchter-Zug Nr. 6 

U Ankunft] Abgang Ankunft ſ Abgang j Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang 

Station St M. St M] Station er I er M. St. MW.. Satin St M. SIM Satin St. M. St M. 

— rüh 720 a. Nachm. 130 R Nachm. 3 10 [ Wieliezka . Abends 6 — 

— 1045 in en 1177 11.45 Podleze . 320 3 |27 Bierzanòw 6 12615 

Wiellezka 8 —] Früh Podieze . .| 2110| 2|154Bierzanow. - . [3 !51ı]3 |54 | Krakau 6 [40 Abends 

Niepolomice | 2 |25|Nahm-| Wieltezka . | 4 | 9 Nachm. | 
(2313. 7) Anmerkung. 


er gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmüg, Troppau, Bieliz, Szezakowa, Granica. 
= — a2 Nr. 2 icht in Berbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Öranica. 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Lippſpringe bewährt ſich in allen Krankheiten der Athmungsorgane, die den Character |} 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


N. 1568. Kundmachung. (2709. 2-3) 

Am 23. Mai 1861 wird in der Muszynaer Käm⸗ 
mereikanzlei eine öffentliche Licitation zur Verpachtung 
ſtädtiſcher Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1861 
bis Ende October 1864 von 9 Uhr Früh angefangen 
abgehalten werden, und zwar: 

J. Der ſtädtiſchen Propination mit dem Fiscalpreiſe 
von 1298 fl. 15 kr. ö. W. 

2. Des Nutzungsentgeldes von den im Rathhausge⸗ 
bäude ausgeſchänkten Caal-Herrſchaftlichen Ge: 
tränken mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 6 kr. | 
öſterr. Währ. 

Zu dieſer Lieitation werden Licitationsluſtige mit dem 
Beiſatze eingeladen, daß ſie 10% des Fiscalpreiſes als 
Vadium vor der Licitation erlegen müſſen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Neu⸗Sandez, am 16. April 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 
Grundentlaflungs » Obligationen | 


vom 25. April. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld Waare 
61.— 6150 


dtto. „ 4½% für 100 fl.. 5750 58 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 111 — 112— 

„ 1854 für 100 fl 8625 86.50 

„1860 für 100 fl. 81.70 81.90 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15 50 16 — 


B. Der Kronländer. 


von Mähren zu 5% für 100 l. . 35. — 85.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 — 35.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 84.— 84.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 97.— 99 — 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
on Ungarn zu 5% für 100 ll. „66.50 67.50 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für 100 fl. 65.— 66.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 64.50 65 — 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 61.75 62 50 
Acttieu. 
der Nationalb ant vr. St. 725.— 726 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde je 
N 163 20 163 40 
der Nied. ⸗oſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 568 — 570 — 
der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. . 2047 —2048 — 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
eder BOOTE anne a ne “200 . 8250 383 — 
der Kalſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 179,50 180 — 
der Süd⸗nordd. Verbind. . zu 200 fl. GM. 108.— 108 30 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%)&in;. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 
m. 140 fl (70%) Cin. 186. 187.— 
der galiz. Karl Ludwige-Bahn zu 200 fl. EM. 
mit 140 fl. (20%) Einzahlung. 188.— 188 50 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 
00 fl. CM... „„ „ 47 448. 
es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 190.— 200 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 383 — 390 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien »Heſellſchaft zu | 
500 fl. öſterr Wäbrr. 395 — 400 — 
andbriefe 
der . 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 1— 97.50 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.75 90 25 
der Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.50 85 75 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M; zu 4% für 100 fl. 86.50 87.— 
ole 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
fl. öſterr. Währung 115 75 116.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 99.50 100.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. . 137.50 128.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 50 37 — 
Eſterhazy eee ee ene — 97 — 
Salm u 40 5 8 37.28 37 75 
Palffy rene 236.25 36.75 
eee en een een e 35.25 3578 
St. Genois zu ) „„ 30.75 27 5 
Windiſchgrätz zu 20 ae 2225 2:50 
ae ee 20.— 2 50 
Reglevih zu 10 ren 16 50 16 75 
3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 700 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 12675 196.75 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. . 126.75 126.75 
Hamburg, für 100 M. B. 33 111.75 111,75 
London, für 10 Pfd. Sterl, 599. 148.40 148 75 
Paris, für 100 Franks 5% 2 2 2 2 220% 58.90 59— 


Cours der Geldforten. 
Geld Waare e 
r. 


fl. kr fl. kr. fl. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 702 — — 7 03 
„ viollwichtige Dukaten. 7 1 — — 7 01 
Krone — — — 20 35 
r 1190 1189 1189 
Ruſſiſche Imperiale 12 2 — — 2% 
F 3 — 148 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
m 
Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Drau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Frütz; — nach Rzeszö w 5 uhr 35 Min. Früh; 
— nach Przemys! 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 4 
Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 
von l Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
Minuten Nachmittags. 
von Szezakowa nach Granica 10 uhr 18 Min. Vormitt, 
1 Uhr 48 Min. Nahmitt,, 7 uhr 56 Min. Abends; — 
nach Trebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 
5w nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
Wee 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten . 
von Myslowitz nach Krakau 1 Use 15 Min. Nachm. 
Ankunft: 


| 


H 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 

9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Ries zow 8 uhr 40 Min. Abende; - 
von Priemys l 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Rach. 

— von Mieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


in Krakau von Wien 9 Uhr 


0 


